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Filus überzeugt
beim Auftritt

im hohen Norden
Region (goe). Ohne allzu große
Erwartungen in den Norden
gereist und den Playoff-Anwär-
ter dann ins Doppel gezwun-
gen: Der TTC RhönSprudel
Fulda-Maberzell rief im letzten
Auswärtsspiel der Saison in
der Tischtennis-Bundesliga
beim SV Werder Bremen eine
achtbare Leistung ab und
musste sich mit dem letzten
Aufgebot knapp mit 2:3 ge-
schlagen geben. »Wir haben
die beiden Punkte geholt, die
wir holen konnten«, lachte
TTC-Präsident Stefan Frauen-
holz, der selbst nicht mit nach
Bremen gereist war, aber die
Partie im Stream verfolgt hat-
te. Ruwen Filus war dabei er-
neut stark unterwegs und
stellte seine herausragende
Form wieder unter Beweis:
Nach 0:2-Rückstand drehte er
das Einzel gegen Kirill Gerassi-
menko. »Ein Teufelskerl«,
staunte Frauenholz. Den zwei-
ten Punkt für den TTC fuhr
der junge Franzose Thibault
Poret ein, der Marcelo Aguirre
in die Knie zwang. Sein zwei-
tes Einzel gegen den Schwe-
den Mattias Falck verlor Poret
zwar mit 0:3. Somit ging es ins
Doppel, in dem Cheftrainer
Qing Yu Meng dann mit Filus
an der Platte stand. 0:3 ging
das Doppel verloren, auch da-
bei hatte der TTC aber seine
Chancen, dazwischen zu grät-
schen. Nach zweieinhalb Stun-
den war der Abend dann rum
– den der 50-jährige Meng mit
einem Satzgewinn beim 1:3 ge-
gen Falck eröffnet hatte.

FUSSBALL

Donnerstag

Gruppenliga Frankfurt Ost
Großkrotzenburg — Bürgel 19.30
Kreispokal Büdingen Halbfinale
Eschenrod — Gedern 19.30
Kreisliga A Büdingen
Dauernh/O-Mo — Rommelh in O-Mo
Nd-Mockst/St — Altenstadt in St
Ortenberg — Büdingen alle 20.15
Kreisliga A Büdingen, Reserven
Nd-Mo/St II — Altenst II in St 18.30
Kreisoberliga Friedberg
D-Assenheim — Assenheim 20.00
Nd-Weisel — O-Wöllstadt
Staden — Bruchenbrücken
Steinfurth — Ober-Mörlen alle 20.15
Kreisliga A Friedberg
Dorheim — Türk Bad Nauheim II
Wohnbach/Berstadt — Ockstadt
Kloppenh – Rockenberg alle 20.00
Kreisliga B Friedberg, Gruppe 1
Wisselsheim — Nd-Weisel II 19.30
Butzb— Beienh/D-Assenh II 20.00
Kreisliga B Friedberg, Gruppe 2
Staden II — Bruchenbr/K II 18.30
Gronau II — Nd-Florstadt
Massenh II — Wöllst II beide 20.00
AVW Friedb — BG Friedb 20.15
Kreisliga A Gelnhausen
Höchst II — Horbach 19.30
Kreisliga B Gelnhausen
Meerholz II — Hesseld/W/N 19.30
Kreisliga B Gießen
Kurd FC GI II — Horlofftal II 20.30
Kreisoberliga Hanau
Neuberg — Niederissigheim 19.00
Wachenbuchen — Hochstadt 20.00

Freitag

Regioanlliga Südwest
Stuttgarter K. — Bahlinger SC
Kickers OF — Homburg beide 19.00
Verbandsliga Nord
Fulda-Lehnerz II — Flieden 18.00
Gruppenliga Frankfurt West
Bad Vilbel — Tempo Ffm 20.00
Kreisoberliga Friedberg
Kaichen — Nd-Wöllstadt 20.15
Kreisliga A Friedberg
Rendel — Rodheim 20.15
Kreisoberliga Fulda Süd
Lauter — Vogelsberg 18.15
Frauen, Kreisoberliga
Marjoß — Rückers II 19.,30

Zielgerichtet und zukunftsorientiert
Fußball: FSV Heegheim/Rodenbach baut auf Spielertrainer Agon Hyseni

Heegheim (acd). »Wir sind beim
FSV Heegheim/Rodenbach mit
der Entwicklung unserer bei-
den Mannschaften absolut zu-
frieden. Die Erste steht in der
Fußball-Kreisliga B I auf Platz
vier und hat noch Chancen im
Kampf um die Meisterschaft,
die Reserve ist derzeit Tabel-
lenerster«, erklärt Benjamin
Reitzenstein. Der zweite Vor-
sitzende und Spielausschuss
des FSV hielt es deshalb auch
»für absolut logisch«, mit Spie-
lertrainer Agon Hyseni um ei-
ne weitere Saison zu verlän-
gern.

Dieser ist nicht minder ange-
tan von den letzten Monaten
und freut sich jetzt schon auf
ein weiteres Jahr am Glauber-
ger Weg: »Wir haben im ver-
gangenen Sommer ja bekannt-
lich rund 40 Neuzugänge be-
kommen und mussten völlig
neue Mannschaften aufbauen.
Das hat sehr gut funktioniert,
die Jungs haben bis jetzt alle
gut mitgezogen.« Dennoch hat
Hyseni in den letzten drei, vier
Wochen eine gewisse Trai-
ningsmüdigkeit festgestellt,
für die er jedoch durchaus ein
wenig Verständnis zeigt. »Seit-
dem mehr oder weniger klar
ist, dass die B-Liga wohl aufge-
löst wird und alle Mannschaf-
ten dann in die A-Liga hoch-
kommen, hat dies der Motiva-

tion bei den Spielern nicht un-
bedingt gutgetan. Da werden
wohl einige erst wieder mehr
ins Training kommen, wenn
es in der nächsten Saison wie-
der um was geht«, glaubt der
Coach.

Er selbst hat die aktuelle
Spielzeit aber noch längst
nicht abgehakt. Vor der kom-
menden Begegnung am Sonn-
tag bei der SG Ober-Lais/Liß-
berg (15 Uhr) hat seine Mann-
schaft lediglich vier Zähler
Rückstand auf den Spitzenrei-
ter. Da die Top-Vier noch ge-
geneinander spielen und sich
gegenseitig die Punkte abneh-
men werden, müsse sein Team
zur Stelle sein, wenn die ande-
ren Punkte lassen.

Zwar habe das 1:2 beim Ta-
bellenzweiten SSV Lindheim
am vergangenen Sonntag
durchaus einen kleinen Dämp-
fer bedeutet, doch habe man
es noch selbst in der Hand,
weiter nach oben zu kommen.
Immerhin gehe es beispiels-
weise in knapp zwei Wochen
zu Hause noch gegen den ak-
tuell nur um drei Zähler besse-
ren Dritten, den TSV Vonhau-
sen. »Hinzukommt, dass Ober-
Lais/Lißberg noch nach Lind-
heim und Vonhausen muss. Al-
so da ist aus meiner Sicht
noch etwas möglich«, meint
Agon Hyseni.

Einige Weichen für die kom-
mende Saison sind bereits ge-
stellt. Neben der Weiterver-
pflichtung des Trainers konn-
ten die Verantwortlichen
schon jetzt einen neuen Torjä-
ger präsentieren. Vom aktuel-
len A-Liga-Dritten FC Rommel-
hausen kommt Gheorghe Ang-
hel, der bis dato bereits 32
Treffer auf seinem Konto hat.
»Weitere Neuzugänge sind
nicht ausgeschlossen. Aber wir
werden uns nur punktuell ver-
stärken und nicht wieder auf
Masse setzen, zumal das auch
absolut nicht notwendig ist,
da alle unsere Spieler bleiben
wollen«, sagt Hyseni.

Auf Führungsebene haben
sich beim FSV Heegheim/Ro-
denbach in den letzten Wo-
chen ein paar Veränderungen
ergeben. Der bisherige Erste
Vorsitzende Karl Biermann
wirkt zwar weiter im Vorstand
mit, ist aber in Zukunft haupt-
sächlich für Pressearbeit und
diverse organisatorische Dinge
verantwortlich.

Neuer Klubchef ist Thomas
Borst, der von Heinz Erb
(Heegheim) und Reitzenstein
(Rodenbach) als Vize unter-
stützt wird. Sportvorstand be-
ziehungsweise Spielausschuss
ist Sharbel Abdel Ahad.

Benjamin Reitzenstein er-
klärt: »Es war in den letzten
beiden Jahren bei uns auf al-
len Ebenen und natürlich be-
sonders im sportlichen Be-
reich eine Steigerung zu se-
hen. Das wollen wir fortfüh-
ren und nach Möglichkeit in
der nächsten Saison in der
A-Liga eine gute Rolle im Mit-
telfeld der Tabelle anvisieren.«

Thomas Borst (links, 1. Vorsitzender), Sharbel Abdel Ahad (rechts, Spielausschuss) und Spieler-
trainer Agon Hyseni (2. von rechts) begrüßen Gheorgel Anghel (2. von links) als Neuzugang
des FSV Heegheim/Rodenbach, der vom FC Rommelhausen kommt. FOTO: FSV
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Beherzt gehen Heegheim/Rodenbachs Spielertrainer Agon Hy-
seni (vorne) und Lindheims Lukas Homann in den Zweikampf.
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Bis in die Haarspitzen motiviert
Fußball-Kreispokal-Halbfinale: KSV Eschenrod empfängt heute Abend Alemannia Gedern

Eschenrod (klr). Im zweiten Bü-
dinger Kreispokal-Halbfinale
hat Fußball-Kreisoberligist
KSV Eschenrod heute Abend
(Anstoß 19.30 Uhr) den Grup-
penligisten FC Alemannia Ge-
dern zu Gast. Der Gewinner
trifft sodann am 9. Mai im Fi-
nale auf den Sieger des ersten
Semifinales, der gestern
Abend in der Partie SG Rohr-
bach/Aulendiebach gegen den
SC Viktoria Nidda ermittelt
wurde.
KSV Eschenrod – FC Ale-

mannia Gedern (heute
Abend; Anpfiff 19.30 Uhr).
Für den gastgebenden KSV ist
es das vielleicht wichtigste
Spiel der Saison, für den FCA
eines von noch vielen wichti-
gen Spielen, in der bis Ende
Mai laufenden Runde. In der
laufenden Kreisoberliga-Saison
nur Platz sieben und 20 Punk-
te Rückstand auf einen Spit-
zenplatz. KSV-Coach Frederick
Ußner kann man verstehen,
wenn er vor dem heutigen
K.O.-Spiel darauf hinweist,
»dass wir mit dem bisherigen
Rundenverlauf nicht zufrieden
sein können«. Zwischen An-
spruch und Wirklichkeit klafft
bei den Vogelsbergern eine zu
große Lücke und der Pokal bie-
tet jetzt die Chance, eine bis-

her bescheidene Saison noch
zu retten. Ußner sieht den
Gegner zwar in der Favoriten-
rolle, doch im Pokal ist be-
kanntlich vieles möglich und
der letzte Auftritt in der Liga
gegen Tabellenführer SC Vik-
toria Nidda (2:2) stimmt den
Eschenröder Übungsleiter zu-
versichtlich, dass da heute
Abend etwas gehen könnte.
»Wir werden zumindest alles
dransetzen, um den Einzug in
das Finale zu realisieren«, ver-
spricht Ußner einen bis in die
Haarspitzen motivierten Gast-
geber, der in personeller Hin-
sicht aus den Vollen schöpfen
kann. »Alle Spieler an Bord«,
vermeldet Ußner vor dem
Spiel des Jahres optimale Vo-
raussetzungen. Und die im
letzten Heimspiel gewonnen
Erkenntnisse machen Ußner
zusätzlichen Mut.

»Das Spiel gegen Nidda am
letzten Sonntag hat gezeigt,
dass wir den stärksten Mann-
schaften in diesem Fußball-
kreis Paroli bieten können«,
teilte Ußner mit. Bei besserer
Chancenverwertung, vor al-
lem in der ersten Halbzeit, wä-
re gegen den amtierenden
Kreispokalsieger aus Nidda vor
vier Tagen sogar mehr als nur
das Remis möglich gewesen.

Auch wenn der heutige Geg-
ner seit Wochen mit großen
Personalproblemen zu kämp-
fen hat, so steht für Ußner
fest: »Wir brauchen schon ei-
nen Sahnetag, soll der Traum
vom Finaleinzug in Erfüllung
gehen«.

Der Gast aus Gedern kämpft
in der Gruppenliga Frankfurt

Ost aktuell ums Überleben
und musste am letzten Wo-
chenende im Auswärtsspiel
beim Mitkonkurrenten in Bad
Orb (2:3) einen herben Rück-
schlag hinnehmen. Das heuti-
ge Kreispokal-Halbfinale
kommt aus FCA-Sicht viel-
leicht nicht zum passendsten
Zeitpunkt, genießt trotz Ab-

stiegskampf in der Liga aller-
dings einen sehr hohen Stel-
lenwert. Das nächste Heim-
spiel gegen den FC 03 Geln-
hausen ist bis heute Abend
erst einmal kein Thema im La-
ger der Schwarz-Gelben. »Das
Erreichen des Kreispokalfina-
les ist natürlich auch für uns
etwas ganz besonderes«, unter-
streicht FCA-Coach Jannik
Jung die Bedeutung des heuti-
gen Auftritts im Schottener
Stadtteil. Und Jung (»Es wird
auf dem kleinen Platz in
Eschenrod schon ein wenig ek-
lig für uns werden«) stellt sich
auf einen alles andere als ein-
fachen Auftritt ein. Personell
dürfte sich die FCA-Mann-
schaft auch heute Abend quasi
von alleine aufstellen, denn
die Anzahl der Ausfälle ist wei-
terhin hoch. Die jetzt auch
noch längere Ausfallzeit von
Till Barschtipan (Muskelfaser-
riss) macht heute Abend und
auch in den nächsten Ligaspie-
len die Aufgabe nicht einfa-
cher. FCA-Coach Jannik Jung
lobt die »hohe individuelle
Qualität« beim Gegner und
weiß, dass der angestrebte Ein-
zug in das an Christi Himmel-
fahrt in Michelau stattfinden-
de Finale alles andere als ein
Selbstläufer wird.

Nico Tofan (links) vom KSV Eschenrod versucht den Weningser
Marlon Mohr nicht zum Zug kommen zu lassen. Kämpferisch
wollen sich die Eschenröder auch heute im Kreispokal-Halbfi-
nal-Duell mit dem FC Gedern präsentieren. FOTO: SEZ

FUSSBALL

Kreispokal-Halbfinale
Rohrbach/Aulendieb. – Nidda 0:3


